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SCHRIFT UND CHARAKTER

D iese Schrift zeigt eine beachtenswerte

Eigenheit. Jedes Wort sinkt gegen das

Ende, ohne dass das Ebenmass der Gesamtlinie

beeinträchtigt würde (Beharrlichkeit).
— Der Duktus ist gebildet, beherrscht. Er
verrät eine intelligente, biegsame Natur, die
aber sehr beharrlich ist im Wollen; gleichsam

ein Stahlband, das sich biegt, jedoch

Abstriche im t und scharfe Endungen im

Buchstaben n, e etc., « geraten », « kleine »).

Sie beherrschen sich im allgemeinen gut
(senkrechte, mitunter sogar linksläufige
Buchstaben), sind aber recht temperamentvoll

(schwere, bewegte Schrift), und die leb

haft ansteigenden Querstriche in ihren
verschiedenen Formen verkünden immerhin ge-

^-Vnr HUL KaxcSUaa. ow| uy<JUXx^

Oju 1Acc^r
nicht bricht. Im oberflächlichen Verkehr ist
der Schreiber sehr verbindlich (starke
Rundungen am'Fusse der kurzen Minuskeln bei

festem Duktus), ohne alle Schwäche, und

wenn es heisst, zu seiner Meinung stehen,

artet seine Resolutheit oft in unangenehme

Schärfe aus (keulenartig verdickte

legentliche Heftigkeit und recht deutliche
Aeusserungen. Ziemlich nüchtern-realistisch
im Denken und in Ihrer Lebensauffassung.
Sie lieben eine behagliche Häuslichkeit auf
breiter Basis aufgebaut und sind etwas
Gewohnheitsmensch. —
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^iese Leb rîkt «eixt eine lu'uektsnsverte
Di^sniisit^ dedss ^Vort sinkt xe^'en (in«

Lucie, vbue às dns Dbsnmnss der Dessmt-
liuie beeintrnsiitiFt cvürde iLsbnrriieliksit).
— Der Duktus ist xebilciet, bekerrsebt. Dr

vsrrSt eins intvUixeutv, diexssme âtur, die
nber «skr bsbnrriisk ist im >VoIisn: ßdsieil-
SUM sin Ltnbldsnâ (ins sieil biext. jvâvob

lXbstrisiie iin t und ssbnrks DndunAsn im

Dusilstnben n, s etc., « Asrnten », « KIsins »)>

Lie deberrseben sisli im slixemeinen ssut

(svàreeiite, mitunter svKsr linksiSukixs
Duslistnbsn), sind nber rssllt tempsrnmsnt-
voll ^sslirvers, bscvexte Lciiritt), und die Ist)

iinkt nnsteixsndsn (Zusrstrieilg in iiirsn vsr-
ssiiisdsnsn Dormsn verkünden immerliin »s-

niellt brisbt, Im odsrklneidicken Vsrksbr ist
der Lebreibsr ssiir vsriiindiieii lstnrks Run-

(innren nm Dusss der kurzen Minuskeln bei

festem Duktus), ebne niie SebvSebv, und

cvsnn SS beisst, ilu ssiner Meinung stellen,

nrtet soins lieslilutbeit c>it in unnn»-e-

nslims Lellnrks nus )keuisnnrtÌF vsrdiekts

IsAsntlisiis Dekti^keit und rseiit deutiislie
tVvussernuxeu. ^ismiiell nüelltsrn-reniistissil
im Denken und in Ibrsr DebensnukknssunA.
Nie lieben eins bebngdieiis Ilnusliebkeit nuk

breiter Dnsis nukxsbnut und sind stvvns De-

cvnlinbsitsmeilseil. —
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